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Totentanz

Der alte mann döste auf einer Bank im Hof vor 
sich hin. Der Tod kam auf den Hof. er schaute 
den alten mann an: „Alter mann, wach auf. es ist 
Zeit zu gehen.“

Der Alte öffnete erschreckt die Augen und schau-
te zum Tod hinauf: „Wer bist du?“ 

„Ich bin der Tod, und ich bin gekommen, um 
dich zu holen.“

Der alte mann stand langsam auf und ging auf 
den Tod zu.

Der Tod: „Hast du alles mitgenommen? Nichts 
vergessen?“

Der alte mann nickte zustimmend mit dem Kopf: 
„Ja, ich habe alles dabei.“ Dann hielt er plötzlich 
inne, als ob er sich an etwas erinnern würde: „eins 
habe ich doch vergessen.“

Der Tod: „Was hast du vergessen, alter mann? 
Ich habe nämlich keine Zeit, habe viel zu tun. 
muss heute noch viele andere menschen abholen.“ 
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Der alte mann: „Ich habe es nicht geschafft, in 
meinem Leben zu tanzen.“

„Nun“, sagte der Tod nach einer kurzen pause, 
„eine kleine runde Tanz kann ich dir noch gön-
nen.“

Der alte man zuckte mit den schultern: „Aber 
niemand hat mich tanzen gelehrt. und außerdem 
schäme ich mich einfach, Bewegungen zu ma-
chen.“

Der Tod: „Ich werde dich tanzen lehren, mein 
ganzes Leben tanze ich. und schämen brauchst du 
dich wahrlich nicht, denn der Tod holt alle, und 
meine schwester, die Zeit, löscht die erinnerungen 
aus.“ 

und die stimme des Todes befahl: „Komm, alter 
mann, tanze, denn viel Zeit haben wir nicht.“ 

Der Tod nahm den alten mann bei der Hand 
und die beiden begannen, sich im Kreis zu drehen.

Während sie sich so bewegten, sprach der Tod: 
»Tanze, alter mann. sei ein Hase und ich werde 
der Jäger sein.“ und die Körper der beiden nah-
men die Haltung eines Hasen und des Jägers an. 

Nun sagte der Tod: „Jetzt bist du das meer und 
ich der Wind.“ und wieder bewegten sie sich ent-
sprechend. Nach einer Weile sagte der Tod: „Ich 
bin die Wolke und du der regen.“

und so tanzten sie alles, was auf der Welt ist und 
was die Welt in sich birgt, bis der alte mann er-
schöpft zu Boden fiel.

Der Tod beugte sich über die Leiche, hob sie auf 
seine schulter und machte sich tänzelnd davon.

Der Tod war der Tanz, 
                           und der Tanz war der Tod.




